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Pfarrer Dr. Horst Hüttl

Liebe Pfarrbevölkerung! 
 

Wir nähern uns 
dem hohen Weih- 
nachtsfest und 

das ganze Land erstrahlt 
schon in festlichem Lich-
terglanz. Häuser, Straßen 
und Ortschaften sind ge-
schmückt und tausende 
Lichter erhellen die Näch-
te. Was schön und ange-
messen ist oder übertrieben 
und kitschig, überlassen 
wir dem Auge des Betracht-
ers.  
Wir durchleben jetzt am 
Ende des Advents die Phase 
der längsten Nächte und 
der kürzesten Tage. Unab-
hängig vom Glaubensbe-
kenntnis verspüren wir 
eine Sehnsucht nach Licht 
und Wärme. Selbst in unse-
ren Häusern und Wohnun-
gen werden vermehrt Ker-
zen angezündet, sei es am 
Adventkranz oder am Tisch 
zur Deko. Weihnachten 

ihn anerkannt 
und als den er-
warteten Mes-
sias akzeptiert, 
viele aber auch 

nicht. Gerade als 
Getaufte sind wir 

geradezu aufgefor-
dert, unser Alltagsle-

ben so zu gestalten, dass 
wir als seine „Werkzeuge“ 
Licht und Wärme in das 
oftmals vorhandene Dun-
kel unserer Mitmenschen 
bringen. In jeder Situation, 
in der uns dies gelingt, er-
eignet sich Weihnachten, 
unabhängig vom Datum. 
 
So darf ich ein besinnliches 
Weihnachtsfest wünschen 
und Gottes Segen für das 
neue Jahr 2026. 
 

 
Ihr Pfarrer Horst Hüttl

wird die Wende 
bringen und die 
Tage werden wie-
der länger. Die 
Lichtsymbolik ist 
untrennbar mit 
dem Geheimnis der 
Weihnacht verbun-
den. Die Propheten ver-
kündeten schon Jahrhun-
derte vor der Geburt Jesu: 
„Ein Licht strahlt auf in 
dunkler Nacht.“ 
So ist es auch nicht verwun-
derlich, dass man als Feiertag 
für das Fest der Geburt des 
Gottessohnes den Ehrentag 
des römischen unbesiegbaren 
Sonnengottes wählte. War 
und ist doch bis heute nicht 
geklärt, an welchem Tag Jesus 
das Licht der Welt erblickte. 
Historisch beweisbar ist nur, 
dass es sich in Bethlehem er-
eignete.  
Die eigentliche frohe und 
tröstliche Botschaft, die sich 
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„Ein Licht strahlt auf in dunkler Nacht.“ 
Die eigentliche frohe und tröstliche Botschaft, die sich hinter 
der Bildsprache rund um die Geburt Jesu verbirgt, ist, dass 
Gott immer dann in unsere Welt und unser Leben eintritt, 
wenn es dunkel und kalt wird. 

hinter der Bildsprache ver-
birgt, ist aber, dass Gott 
immer dann in unsere Welt 
und unser Leben eintritt, 
wenn es dunkel und kalt 
wird. Ob wir dieses Angebot, 
diese Einladung annehmen 
oder nicht liegt in unserer Ei-
genverantwortung. Gott kam 
in seinem Sohn in einer für 
das auserwählte Volk dun-
klen Phase der römischen 
Fremdherrschaft, der Unter-
drückung und Ausbeutung. 
Manche Menschen haben 



Sarah Viertler und Lukas Glößl  
begrüßten als Deutschfeistritzer 
Oberministranten ihre neuen  
Kolleginnen und Kollegen.
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Am Sonntag, den 16. November, haben 
wir mehrere neue Ministranten in unse-
rer Ministrantenschar begrüßt und 

ihnen im Anschluss das erste Kreuz verliehen.  
Einige Ministranten haben vor ein paar Mona-
ten begonnen dem Herrn zu dienen. Sie hatten 
auch die Möglichkeit sich der Pfarrgemeinde 
vorzustellen und wurden so in unsere Gemein-
schaft aufgenommen. Wir hatten auch die 
Ehre, ein großes Kreuz, welches man im Alter 
von 12 Jahren bekommt, zu übergeben. 
Anschließend haben wir die Fürbitten vorgele-
sen und um ein weiteres gutes Zusammenwir-
ken gebetet. 
Vor dem Schlusssegen durften wir uns bei 
demjenigen bedanken, auch wenn er nicht an-
wesend war, der das Fundament für diese gute, 
große Ministrantengemeinschaft gelegt hat: 
Toni Gschier.  
So wächst unsere Gemeinschaft – das ist schön.                                      

Teresa Russold 

Fest der Ministrantenaufnahme  
in der Pfarre Deutschfeistritz



4

Dezember 2025KIRCHTURMBLICK

Senioren-Nachmittag:  
Wie wichtig Gemeinschaft ist
Am Samstag, dem 8. November, 

fand unser traditioneller Seni-
orennachmittag zum Martini-

fest statt. Gemeinsam feierten wir 
einen stimmungsvollen Gottesdienst, 
der in diesem Jahr von den Kindern 
des Pfarrkindergartens mitgestaltet 
wurde. Mit ihren Laternen und Lie-
dern brachten sie Licht und Freude in 
die Franziskuskapelle und zauberten 
vielen Besucherinnen und Besuchern 
ein Lächeln ins Gesicht. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
waren alle Seniorinnen und Senioren 
zu einem gemütlichen Beisammensein 
eingeladen. Bei Kaffee, Kuchen und 
anregenden Gesprächen klang der 
Nachmittag in herzlicher Atmosphäre 
aus. 
Es war ein schönes Miteinander der 
Generationen und ein Fest, das uns er-
innerte, wie wichtig Gemeinschaft und 
gegenseitige Wärme sind, ganz im Sin-
ne des Heiligen Martin.      Sabine Korpics

Zu Beginn des Seniorennachmittages feierte Pfarrer Hüttl in der Franziskuskapelle einen 
Gottesdienst, der von den Kindern des Pfarrkindergartens mitgestaltet wurde. >>
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Mit ihren Laternen und Liedern brachten 
die Kindergartenkinder Licht und Freude in 
die Franziskuskapelle und zauberten vielen 
Besucherinnen und Besuchern ein Lächeln 
ins Gesicht.
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Der Gesangverein Deutsch-
feistritz-Peggau umrahmte 

den Gottesdienst mit der 
Alpenländischen Messe 
von Lorenz Maierhofer.

Weihbischof Johannes Freitag besuchte anlässlich des Patroziniums erstmals die Pfarre Deutsch-
feistritz und zelebrierte gemeinsam mit Pfarrer Hüttl den Festgottesdienst.

PGR-Vorsitzende Sabine 
Korpics gratulierte Pfarrer 
Hüttl zu dessen 35-jähri-
gem Priesterjubiläum.

Am 9. November durften wir in un-
serer Pfarre ein ganz besonderes 
Fest feiern. Im Rahmen des Patro-

ziniums zu Ehren des Heiligen Martin 
feierten wir gemeinsam einen festlichen 
Gottesdienst, dem Weihbischof Johan-
nes Freitag vorstand. 
Ein weiterer freudiger Anlass war das 35-
jährige Priesterjubiläum von unserem 
Pfarrer Dr. Horst Hüttl, der davon bereits 
25 Jahre in unserer Pfarre wirkt. Wir dan-
ken ihm von Herzen für seinen uner-
müdlichen Einsatz, sein offenes Ohr, 
seine Gebete und seine tiefe Verbunden-
heit mit unserer Pfarre.Vergelt’s Gott 
und auf viele weitere segensreiche Jahre 
im Dienst des Herrn! 
Musikalisch wurde die Messfeier vom 
Gesangverein Deutschfeistritz-Peggau, 
der die Liturgie mit einer feierlichen 
Messe umrahmte, besonders schön ge-
staltet. Die Ministranten waren begei-
stert, als ihnen der Weihbischof mitteil-
te, dass er mit ihnen den Fußweg über 
den Kalvarienberg zum Fuchsbichlerhof 
nehmen wird. 
Im Anschuss fand traditionell die Seg-
nung der Pferde und Traktoren statt. 
Danach öffnete das Pfarrfest seine Türen: 
Bei guter Stimmung, köstlicher Bewir-
tung, und vielen Begegnungen wurde ge-
meinsam gefeiert, gelacht und gedankt. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Helfe-
rinnen und Helfern, die dieses Fest mög-
lich gemacht haben!                Sabine Korpics 

Deutschfeistritzer Martinsfest

>>
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Nach dem Festgottes-
dienst ging es vom Kirch-
berg herunter zum Fuchs-
bichlerhof, wo die Pfer-
de- und Traktorenseg-
nung stattfand, und 
anschließend zum Fest 
mit Musik und Speis & 
Trank in den Pfarrsaal.
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Mit dem Projekt „Be-
rufsmentoring“ un-
terstützt der diöze-

sane Fonds für Arbeit und Bil-
dung in Kooperation mit un-
serem Seelsorgeraum arbeitsu-
chende Menschen dabei, 
„ihren“ Platz in der Arbeits-
welt zu finden. Ehrenamtliche 
Mentorinnen und Mentoren – 
professionell vom Fonds ein-
geschult und begleitet – stel-
len dabei ihr Wissen und ihre 
Erfahrung zur Verfügung und 
arbeiten dabei mit je einem 
Mentee.  
Die Unterstützung erfolgt 
ganz individuell und kann 
zum Beispiel Hilfe bei der 
Lehrstellen- oder Arbeitsuche, 
Hilfe beim Lernen für berufs-
wichtige Ausbildungen oder 
Begleitung bei einer notwen-

digen beruflichen Neuorien-
tierung sein.  
Das im März gestartete Pro-
jekt kann – Dank seiner enga-
gierten Mentorinnen – bereits 
auf einige Erfolgte zurück-
blicken: Neben mehreren Ar-
beitsaufnahmen und bestan-
denen Prüfungen konnte 
auch eine Lehrstelle in Übel-
bach vermittelt werden. 
Die Teilnahme am Projekt ist 
kostenlos. Räumliche Schwer-
punkte des Projektes sind 
Graz und Graz-Umgebung 
Nord. Arbeitsuchende und in-
teressierte Mentoren können 
sich gerne bei Bernhard 
Schwarzenegger unter 0316 
8041 422 melden.  
 
www.katholische-kirche-steier 
mark.at/berufsmentoring 

Pfarre Hüttl sagt 
Vergelt’s Gott
Fritz Oswald für seinen unermüdlichen 
Einsatz rund um den Pfarrhof am Kirch-
berg und bei allen festlichen Veranstal-
tungen im Kirchenjahr.  
Maria Fuchs, die mit ihren Damen 
immer wieder Gottesdienste wunder-
schön mit musikalischer Gestaltung  
umrahmt.  
Der Herrschaft Prinz Liechtenstein für 
die großzügige Spende an schönem Tan-
nenreisig für Adventkränze und Deko.  
Dem Pfarrgmeinderat Deutschfeistritz 
und Bürgermeister Michael Viertler für 
die herzlichen Gratulationsworte beim 
Pfarrfest zu meinem 25-jährigen Jubi-
läum hier als Pfarrer.  
Oslinde Unger, die neben vielen ande-
ren Einsätzen für einen wunderschönen 
Gottesdienst am Christkönigsonntag 
sorgte und im Anschluss alle Firmlinge 
und deren Eltern mit einem köstlichen 
Frühstück versorgte.  
Roswitha Scholze, die seit Jahrzehnten 
ungefragt jährlich aus ihren Wäldern das 
Moos für die Krippe in der Kirche  besorgt.  
Vorweg allen Familien, die uns auch 
heuer wieder mit schönen Adventkrän-
zen und Christbäumen für unsere Kir-
chen beschenken werden.  
Der Raiffeisenbank Gratkorn mit ihren 
Bankstellen Deutschfeistritz und Übel-
bach für die Bereitstellung von Papierta-
schen für das Austragen der Pfarrblätter. 
Seit über 20 Jahren stellt die Bank diese 
Taschen unentgeltlich zur Verfügung. 

„Berufsmentoring“  
unterstützt Arbeitsuchende

Wir bitten um Ihre Pfarrblatt-Spende  
Dieser Ausgabe ist wieder mal ein Erlagschein beigelegt und wir erlauben uns, um eine „Weihnachtsgabe“ fürs Pfarr-
blatt zu bitten. Obwohl alle Arbeiten von den Fotos bis zur Verteilung ehrenamtlich erledigt werden, entstehen uns 
dennoch durch die Produktion erhebliche Kosten. Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, dass wir Sie auch weiterhin 
mit einem schönen und informativen Pfarrblatt über das Leben der Pfarre am Laufenden halten können.  
Um sich die Mühe einer Überweisung und Spesen zu sparen, können Sie Ihre Spende auch gerne in einem Kuvert am 
Sonntag ins Opferkörberl oder in einen unserer Briefkästen geben. Herzlichen Dank im Vorhinein. 

http://www.katholische-kirche-steier


Zu Beginn des neuen Kirchenjah-
res, dem Advent, wurde in der 
Pfarre Deutschfeistritz-Peggau 

am Samstag die Vorabendmesse in Peg-
gau und am Sonntag die hl. Messe in 
Deutschfeistritz gefeiert. In Peggau 
wurde die hl. Messe wieder von den 
Jungmusikern und Fam. Zwitter und 
Wesener musikalisch wunderschön ge-
staltet. 
Bei beiden Gottesdiensten wurden die 
mitgebrachten Adventkränze gesegnet 

und alle Mitfeiernden konnten in der 
adventlich geschmückten Kirche in 
diese Atmosphäre eintauchen. 
Beide Gottesdienste waren zugleich die 
Vorstellgottesdienste von den Firm-
kanditaten, die sich 2026 in unserer 
Pfarre firmen lassen möchten. 
Sie wurden in die Gestaltung der hl. 
Messe eingebunden, haben Texte bzw. 
Fürbitten vorgelesen und stellten sich 
persönlich der Pfarrgemeinde vor. 
Die Firmlinge haben Sehnsucht, von 

anderen Erwachsenen zu erfahren, was 
sie sich im Nachhinein im Alter von 
14 Jahren gewünscht hätten oder wie 
sie damals über das Leben usw. ge-
dacht haben. Dazu wurde ein kuver-
tierter und bereits adressierter Brief 
vorbereitet und an einige Messbesu-
cher ausgeteilt. Die Firmlinge freuen 
sich schon auf die Antworten.  

Simone Russold
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Vorstellung der Firmkandidaten  
in Deutschfeistritz-Peggau

Deutschfeistritz: 
Gottesdienste ab 11. Jänner 
in der Franziskuskapelle  
Wie schon in den letzten Jah-
ren werden wir im Winter 
dem kalten Kirchberg entflie-
hen und unsere Gottesdiens-
te in der geheizten Franzis-
kuskapelle abhalten.   
Dies gilt von 11. Jänner bis 
15. Februar.

In Großstübing haben fleißige Hände auch 
heuer wieder diesen schönen Adventkranz 
vor der Kirche gebunden.
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Cäcilienmesse in der Pfarr- 
kirche Deutschfeistritz  
Die festliche Cäcilienmesse 
in der Pfarrkirche Deutsch-
feistritz wurde heuer am 23. 
November traditionell vom 
MV Deutschfeistritz-Peggau 
feierlich gestaltet. Mit ein-
drucksvollen musikalischen 
Beiträgen verliehen die Musi-
kerinnen und Musiker der 
Feier einen besonders würdi-
gen und stimmungs-
vollen Rahmen. 
Die Messe ist der hei-
ligen Cäcilia gewid-
met, die als Patronin 
der Kirchenmusik 
und der Musiker ver-
ehrt wird. Ihrem Vor-
bild der Hingabe und 
Freude an der Musik folgend, 
wurde die Feier zu einem 
klangvollen Höhepunkt im 
Kirchenjahr.         

Sandra Ebner 

Krippenausstellung im Stift Rein  
Auch heuer wieder entführt die Reiner Krippenausstellung die Be-
sucher in eine faszinierende Welt weihnachtlicher Traditionen. 
Noch bis 6. Januar 2026 sind 20 kunstvolle Krippen aus aller Welt 
– darunter auch aus Japan, Kolumbien, Peru und Afrika – zu 
sehen. Die beeindruckenden Exponate wurden größtenteils von 
Dr. Bernd Mayer zur Verfügung gestellt, der in seinem Birglhof 
über 600 Krippen sammelt.  
Die Ausstellung ist an den Wochenenden und Feiertagen von 10 
bis 16 Uhr geöffnet, Gruppen können die Ausstellung auch 
außerhalb dieser Zeiten nach Voranmeldung besuchen. Der Ein-
tritt ist frei, jedoch wird um freiwillige Unterstützung gebeten! 

Krippenausstellung im Diözesanmuseum  
Auch im Diözesanmuseum Graz in der Bürgergasse 2 
gibt es wieder eine Weihnachtsausstellung, die diesmal 
unter dem Motto «HOFFUNG FRIEDEN» steht.  
Geöffnet noch bis 11. Jänner 2026.  
Montag bis Freitag 9 bis 17 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag 11 bis 17 Uhr 
und für Gruppen jederzeit nach Vereinbarung 
Geschlossen am 25., 26. u. 31. Dez. sowie am 1. Jan. 



11

Dezember 2025 KIRCHTURMBLICK

I
n jenen Tagen erließ Kaiser Au-
gustus den Befehl, alle Bewoh-
ner des Reiches in Steuerlisten 
einzutragen. Dies geschah zum 
ersten Mal; damals war Quirini-

us Statthalter von Syrien. Da ging 
jeder in seine Stadt, um sich eintragen 
zu lassen. So zog auch Josef von der 
Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach 
Judäa in die Stadt Davids, die Betle-
hem heißt; denn er war aus dem Haus 
und Geschlecht Davids. Er wollte sich 
eintragen lassen mit Maria, seiner Ver-
lobten, die ein Kind erwartete.  
Als sie dort waren, kam für Maria die 
Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar 
ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie 
wickelte ihn in Windeln und legte ihn 
in eine Krippe, weil in der Herberge 
kein Platz für sie war.  

In jener Gegend lagerten Hirten auf 
freiem Feld und hielten Nachtwache 
bei ihrer Herde. Da trat der Engel des 
Herrn zu ihnen und der Glanz des 
Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten 
sich sehr, der Engel aber sagte zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich 
verkünde euch eine große Freude, die 
dem ganzen Volk zuteil werden soll: 
Heute ist euch in der Stadt Davids der 
Retter geboren; er ist der Messias, der 
Herr. Und das soll euch als Zeichen 
dienen: Ihr werdet ein Kind finden, 
das, in Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt. Und plötzlich war bei 
dem Engel ein großes himmlisches 
Heer, das Gott lobte und sprach: Ver-
herrlicht ist Gott in der Höhe und auf 
Erden ist Friede bei den 
Menschen seiner Gnade. 

nach Lukas
Extra groß geschrieben. Für Sie zum Vorlesen  

am Heiligen Abend beim Kerzenlicht des Christbaums.

Das Weihnachtsevangelium
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Am Heiligen Abend des 
Jahres 1818 brachte 
ein Männer-Duett, 

bestehend aus dem Hilfs-
pfarrer Joseph Mohr (Tenor) 
und dem Arnsdorfer Dorf-
schullehrer und Organisten 
Franz X. Gruber (Bariton), in 
der Schifferkirche St. Nikola 
in Oberndorf bei Salzburg 
das Weihnachtslied zum er-
sten Mal zu Gehör. Das in D-
Dur überlieferte Lied beglei-
tete Mohr mit Gitarre und er 
sang die erste Stimme, Gru-
ber die zweite. 
Joseph Mohr (1792–1848) 
hatte den Liedtext bereits 
1816 in Mariapfarr im Salz-
burger Bezirk Lungau in 
Form eines Gedichts ge-
schrieben. Conrad Franz 
Xaver Gruber (1787–1863), 
der als Sohn einer armen Lei-
nenweberfamilie aus Hoch-
burg-Ach im Innviertel 
stammte, komponierte dann 
vor Weihnachten 1818 auf 
Wunsch Mohrs eine Melodie 
zu diesem Gedicht. 
Aus zwei Urkunden lässt sich 
die exakte Entstehungsge-
schichte des Liedes nach-
vollziehen: Einerseits durch 
die authentische Veranlas-
sung und andererseits durch 
das älteste erhaltene Auto-
graph von Joseph Mohr, das 
erst im Jahr 1995 in Salzburg 
aufgefunden wurde. Dieses 
Autograph, datiert auf die 
Zeit um 1820, stellt das älte-
ste Dokument für die Entste-
hungsgeschichte des Liedes 
dar. Es befindet sich im Be-
sitz des Salzburger Museums-
vereines und wird im Salz-
burg Museum aufbewahrt. 

Beide Dokumente ergänzen 
und bestätigen einander in 
folgenden Erkenntnissen: 
Joseph Mohr verfasste den 
Text bereits 1816 als Gedicht 
in Mariapfarr und er bat 
Franz Xaver Gruber um die 
Vertonung des Textes. Mohr 
war also nicht nur Dichter, 
sondern auch Initiator für 
das Lied. Darüber hinaus 
wirkte er auch bei der Urauf-
führung neben Gruber als 
Sänger und Gitarrist mit. 
Text und Melodie des Liedes 
begeisterten die Kirchgänger 
von Oberndorf. Über die 
Motive, die zur Entstehung 
des Liedes führten, ranken 
sich Legenden mit anekdoti-
schen Einzelheiten. Wahr-
scheinlich ist, dass das Lied 
bei der damals üblichen para-
liturgischen Krippen-An-
dacht zur Aufführung kam, 
die nicht Teil der Liturgie 
war, weswegen auch die 
Orgel der Kirche nicht zum 
Einsatz kam.

Es ist das Weihnachtslied schlechthin. Drum haben 
wir es für Sie auf der Nebenseite mit den sechs Origi-
nal-Strophen groß platziert, damit Sie bei Ihrer Weih-
nachtsfeier den Text gleich parat haben. Zumeist wer-
den die erste, zweite und sechste Strophe gesungen.  
Und auch warum der holde Knabe ein lockiges Haar 
hat, erfahren Sie hier auf dieser Seite.

„Holder Knab’ im lockigen Haar“ 

Angeblich hat dieses Bild am Hoch-
altar der Wallfahrtsbasilika Ma-
riapfarr („Anbetung der Könige“, 
um 1500)  Joseph Mohr inspiriert 
zur vierten Verszeile der ersten 
Strophe: „Holder Knab’ im locki-
gen Haar“. 

Die von Josef Mohr 
handgeschriebene 
Orginalaufzeich-
nung des Liedes mit 
der Melodie von 
Franz Xaver Gruber 
– in D-Dur, also 
ziemlich hoch, und 
mit Gitarrenbeglei-
tung. 
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Originaltitel: „Weynachts-Lied“

St
ill

e-
N

ac
h-

Ka
pe

lle
 O

be
rn

do
rf



14

Dezember 2025KIRCHTURMBLICK

Ich wünsche Ihnen  
       für diese Ihre Zeit:  
Dass Sie das Rauschen der Engelsflügel 
hören können, wenn sich die Boten 
Gottes wieder auf den Weg machen.  
Dass Ihnen unter dem Christbaum ein 
Kind zuläuft, das ihr Herz zum Hüpfen 
bringt.  
Dass Sie sich mit Gottes Hilfe mit  
jemandem aussöhnen, der Sie schwer 
gekränkt hat.  
Dass Sie die Gelegenheit wahrnehmen 
und sich mit Gottes Hilfe mit jeman-
dem aussöhnen, den Sie schwer ge-
kränkt haben.  
Dass Sie die Energie haben, sich in die-
ser Zeit erfüllter Erwartungen etwas zu 
suchen, das Ihr Herz so erfüllt, dass Sie 
gerne und freiwillig herzlich und barm-
herzig sein möchten. 
 
Ich stelle mir sehr gerne vor, dass Gott 
mit großer Freude und grenzenloser 
Herzlichkeit und  Barmherzigkeit 
Mensch geworden ist. 
 
In Verbundenheit, 
                                Werner Reisner 

Von Mag. Werner Reisner

Glossar

Sternsingen in Deutschfeistritz-Peggau  
Die Sternsinger werden an folgenden Tagen im Pfarrgebiet unterwegs sein: 
• 2. Jänner, Peggau sowie Prennig I mit Hausbesuchen 
• 3. Jänner, Deutschfeistritz und Stübing sowie Prenning II und Zitoll mit  
                  Hausbesuchen 
• 5. Jänner, Waldstein   
Die Sternsingeraktion wird auch diesmal wieder als Mischform durchgeführt: 
auf zentralen Plätzen in Siedlungen und auch durch private Hausbesuche.  
Bei Interesse bitte bei Georg Salvenmoser (0676 / 8742 2638) melden.  
Die genauen Zeiten entnehmen Sie bitte den Info-Plakaten in den  
Schaukästen oder unserer Homepage. 
 
Sternsingen in Übelbach  
Die genauen Termine für Übelbach, Neuhof und Kleintal werden spätestens 
am 4. Adventsonntag in unseren Schaukästen und auf der Homepage zu  
finden sein.  
Wir bitten um freundliche Aufnahme und um Ihre Spenden. 

Sternsingeraktion 2026 

Telefonseelsorge  
Gerade die Zeit rund um Weihnachten, die langen, finste-
ren Nächte und die Kälte des Winters bringen viele unse-
rer Mitmenschen in Nöte unterschiedlichster Art.  
Die Telefonseelsorge bietet Ihnen mit gut ausgebildeten 
Ehrenamtlichen eine 24-Stunden-Hilfe an.   
Rufen Sie an, es wird Ihnen zugehört, Hilfe wird vermittelt 
und seelische oder wirtschaftliche Nöte können gelindert 
werden. Ein Gratisangebot der katholischen Kirche.  
Notruf 142 oder www.onlineberatung-telefonseelsorge.at 
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Kanzleizeiten und Erreichbarkeit   
Pfarrer Dr. Horst Hüttl  
Dienstag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 
9.00 Uhr in Übelbach. Außer an Tagen, 
an denen Schulgottesdienste gefeiert 
werden.  
Diese Zeiten können auch genutzt wer-
den, um einen anderen Termin oder Ort 
zu vereinbaren.  
Pastoralreferent Mag. Georg Salvenmoser 
0676 / 8742-2638 
georg.salvenmoser@graz-seckau.at  
Pfarrkanzlei Deutschfeistritz 
Montag, Dienstag, Donnerstag, 8–11 Uhr 
03127 / 41289  
Pfarrkanzlei Übelbach 
Freitag, 8–9 Uhr 
03125 / 2272  
www.pfarre-deutschfeistritz.at 
www.pfarre-uebelbach.at

Reguläre Gottesdienstordnung  
Samstag:  
18.00 Uhr, Vorabendmesse in Peggau an 
bestimmten Tagen oder nach Ankündi-
gung eucharistische Anbetung (17 Uhr) 
oder Rosenkranz und Wortgottesdienst  
Sonntag:  
8.30 Uhr, Hl. Messe in Übelbach 
9.45 Uhr, Hl. Messe in Deutschfeistritz  
Beachten Sie bitte Änderungen von 
Gottesdienstzeiten an besonderen 
Festtagen und auch Sonntagen.  
Die genauen Termine entnehmen Sie 
bitte der Wochenmitteilung, den  
Ankündigungen im Schaukasten  
oder der Pfarr-Homepage.

Taufen

CHRONIK Oktober bis Dezember 2025

Max Fellinger, Sohn von Katharina und Ing. Martin Fellinger, Deutschfeistritz 
Lilly Mandl, Tochter von Victoria Palzer und Matthias Mandl, Großstübing

Maria Strasser, geb. 1926, Großstübing 
Maria Gößler, geb. 1937, Großstübing 
Johann Bodlos, geb. 1950, Großstübing 
Wilhelmine Chrapal, geb. 1945, Peggau

Katholische Begräbnisse

Hermann Hörzer, geb. 1930, Deutschf. 
Pauline Meixner, geb. 1929, Deutschf. 
Helene Palzer, geb. 1933, Übelbach 
Hubert Zeismann, geb. 1935, Peggau 

Mag. Michaela Mayrhofer und Clemens Wiesenhofer, BA MA, Deutschfeistritz 
Martina Großegger und Pierre Breg, Übelbach 
Johanna Artner und Philipp Hein, Übelbach 
Tanja Benedikt und Johannes Jauk, Großstübing

Trauungen

Vorschau auf die Fastenzeit  
Beginnend mit dem 1. Fastensonntag, 22. Februar, wird in Deutsch-
feistritz wieder der Kreuzweg auf den Kalvarienberg gebetet werden. 
Start ist um 9.00 Uhr bei der Ölbergkapelle. Anschließend Hl. Messe 
in der Pfarrkirche.

Das nächste Pfarrblatt wird, bedingt durch den kurzen  
Fasching, erst kurz vor der Osterwoche erscheinen. Die aktuel-
len Gottesdienst-Informationen finden Sie im Wochenplan in 
unseren Schaukästen oder auf den Homepages.  

Blasiussegen und Kerzenweihe   
Am 2. Februar ist Mariä Lichtmess und  
am 3. Februar der Tag des Heiligen Blasius. 
Beide Gedenken werden bei uns heuer am 
Sonntag, 1. Februar, gefeiert. Dabei werden 
bei den Heiligen Messen in Deutschfeistritz 
und Übelbach die Kerzen gesegnet und der 
Blasiussegen gespendet.  

Ehevorbereitung im Hause Reisner  
Am 16. Jänner startet wieder ein Ehevorbereitungskurs im Hause 
Werner und Maria Reisner in Peggau. Der Kurs umfasst sechs Ein-
heiten zu je drei Stunden. Anmeldungen unter 06648516671. 
Nähere Informationen zu den Kursinhalten finden Sie unter 
www.traut-euch.at. Es gibt diese Kurse auch online.  
Wir freuen uns auf Paare, die „sich trauen“.     
Maria und Werner Reisner

Eheseminar 2026  
Das Eheseminar für kirchliche Trauungen bei Pfarrer Dr. Horst Hüttl 
wird am 1. März stattfinden. Beginn um 8.30 Uhr mit der Hl. Messe 
in der Pfarrkirche Übelbach.

Ökumenischer Gottesdienst  
Der ökumenische Gottesdienst findet am Sonntag, 25. Jänner 2026, 
um 9.45 Uhr in der Franziskuskapelle in Deutschfeistritz statt.  
Wir freuen uns auf die evangelische Gemeinde und auf Pfarrer  
Johannes Erlbruch, der die Predigt halten wird.

Erstkommunion und Firmung 2026  
12. April, Firmung in Übelbach 
  9. Mai, Erstkommunion in Peggau 
14. Mai, Erstkommunion in Deutschfeistritz 
16. Mai, Erstkommunion in Waldstein 
31. Mai, Erstkommunion in Übelbach 
14. Juni, Firmung in Deutschfeistritz A
V
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Terminvorschau 
 

Datum 
 
Sonntag, 21. Dez. 
4. Adventsonntag 
 
Mittwoch, 24. Dez. 
Heiliger Abend 
 
 
 
 
Donnerstag, 25. Dez. 
Christtag 
 
Freitag, 26. Dez. 
Stefanitag 
 
 
 
Sonntag, 28. Dez. 
 
Mittwoch, 31. Dez. 
Silvester 
 
Donnerstag, 1. Jänner  
Neujahr 
 
Sonntag, 4. Jänner 
 
Dienstag, 6. Jänner 
Heilige Drei Könige 
 
Samstag, 31. Jänner 
 
 
 
Sonntag, 1. Februar 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 18. Feb. 
Aschermittwoch 

 

Peggau 
 
 
 
 
20.00 Uhr Christmette 
 
 
 
 
 
 
 
 
9.45 Uhr Hl. Messe mit 
Kinder-, Salz-, Wein- und 
Wassersegnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9.45 Uhr Sternsinger- 
gottesdienst 
 
18.00 Uhr Hl. Messe 
mit Kerzenweihe und  
Blasiussegen 

 

Großstübing 
 
 
 
 
14.00 Uhr Kindermette 
 
 
 
 
 
10.30 Uhr Weihnachts- 
messe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.30 Uhr Sternsinger- 
gottesdienst 

 

Deutschfeistritz 
 
9.45 Uhr Hl. Messe 
 
 
16.00 Uhr Christmette in 
Waldstein 
21.30 Uhr Turmblasen 
22.00 Uhr Christmette in der 
Pfarrkirche 
 
9.45 Uhr Weihnachtsmesse 
 
 
 
 
 
 
 
9.45 Uhr Hl. Messe 
 
17.00 Uhr Jahresschluss-
hochamt in Waldstein 
 
 
 
 
9.45 Uhr Hl. Messe 
 
 
 
 
 
 
 
 
8.45 Uhr Hl. Messe mit Ker-
zenweihe und Blasiussegen 
sowie Vorstellung der Erst-
kommunionkinder 
9.45 Uhr Zweite Hl. Messe  
mit Segnungen sowie Vorstel-
lung der Erstkommunionkinder 
 
18.00 Uhr Hl. Messe in  
Waldstein mit Aschenkreuz-
auflegung 

 

Übelbach  
 
8.30 Uhr Hl. Messe 
 
 
16. 00 Uhr Kinderkrippen-
feier 
19.30 Uhr Turmblasen 
20.00 Uhr Christmette 
 
 
8.30 Uhr Weihnachts- 
messe 
 
10.00 Uhr Hl. Messe mit 
Kinder-, Salz-, Wein- und 
Wassersegnung,  
anschl. Pferdesegnung 
 
8.30 Uhr Hl. Messe 
 
 
 
 
10.00 Uhr Neujahrshoch-
amt 
 
8.30 Uhr Hl. Messe 
 
8.30 Uhr Sternsinger- 
gottesdienst 
 
 
 
 
 
8.30 Uhr Wortgottes-
dienst mit Kerzenweihe 
und Blasiussegen 
 
 

Pfarrer Horst Hüttl und Pastoralreferent Georg Salvenmoser 

sowie die Mitglieder der Pfarrgemeinderäte wünschen Ihnen  

gesegnete Weihachten und alles Gute für das neue Jahr 2026.


